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Ach was iss des widder schee , 

hier owwe uff de Bühn zu steh , 

euch zu seh´n - zu unnerhalde , 

des Programm für euch gestalte , 

euch zum mitmache zu bringe, 

des Kerwelied mit euch zu singe, 

im Kerwefiewer zu versinke , 

en Schoppe mal mit euch zu trinke , 

hier und da e Schwätzche mache , 

üwwer alte Storys lache , 

all des unn vieles annre mehr , 

fällt mir an de Kerb net schwer , 

und deshalb saach ich hier und heit , 

ich mag die Kerb und euch ihr Leit !!! 

 

Wem ist die Kerb.....! 

 

 

Als ich im letzte Jahr hier stand , 

da war recht eng noch mein Gewand , 

die Zeit genutzt unn net verplempert , 

wurd de Frack mir net verändert , 

ich hab e bißje abgenomme 

unn dennoch an Profil gewonne , 



so ännert sich halt Jahr für Jahr , 

nix bleibt so – als wie es war , 

doch des kann auch gutes mal bedeute , 

Verännerung bringt manchmal Freude , 

z.B. de neue Edeka , 

is net mehr da wo er mal war , 

angebaut an die HEAG – Hall , 

hat mer dort die Qual der Wahl , 

ob Frischfleisch , Obst , ob Kaffeebohne , 

en Einkauf tut sich immer lohne , 

alles was des Herz begehrt , 

was mer brauch unn gern verzehrt , 

alles zum Wäsche unn zum Trinke , 

auch Raumsprays , Deos gejes Stinke, 

Obst , Gemies – lauter so Sache , 

die uns alle glicklich mache , 

als Fazit gilt für jede Stadt , 

wohl dem der so e Märktche hat . 

 

Doch der alte Markt – der steht nun leer , 

kimmt da am End en Penny her ? 

 

 

 



Im vergangne Summer war´s . 

Public Viewing – was en Spaß , 

tausende Mensche vor der Glotze , 

fussballerisch gab´s fast nix zu motze , 

üwwerall Zufriedenheit , 

in de saure Gurkenzeit , 

denn wer hätte es gedacht , 

unser Buwe , hawwe ´s wahr gemacht , 

da hat man Männer weinen sehn , 

Brasilien --   7 : 1 – wie schön , 

des Endspiel – mit Verlängerung , 

nach Götzes Tor da war´s dann rum , 

die Deutschen brachten große Schande, 

über Argentiniens Messi-Bande , 

und holten sich – ich sag des gern , 

endlich diesen 4. Stern !!! 

 

 

Weltmeisterlich – ich sag´s mal flach , 

is keinesfalls des Hallendach , 

owwe bei der SGA , 

weil e bisje undicht war , 

als man es sanieren wollte, 

de Wettergott von oben grollte , 



und schon lief – in diesem Falle , 

es Wasser in die Sportlerhalle, 

üwwerall standen da Eimer , 

unn hier unn da stand auch mal keiner , 

hätt man , wie man mir berichtet , 

den Boden wie ne Wanne abgedichtet , 

dann hätt mer – um´s hier mal zu nenne , 

in de Sporthall schwimme kenne, 

newer dem Mühlche , gäb´s dann ganz apart , 

das erste Oarhellje Hallebad !!!! 

 

Samantha Härter hat geheiert 

Im Schwanen wurde schön gefeiert 

Die Musik wurde laut gemacht 

Und getanzt bis das der Boden kracht 

Dass der Weg nach haus nicht ganz so weit 

Sagt man zum Wirt: „Halt uns ein Bett bereit“ 

Die Honeymoon-Suite die sollte es sein 

Da ist man in der hochzeitsnacht allein 

Zum Ende der Feier, der Saal war fast leer 

Sagte die Braut, dass sie müde wär 

Die Treppe hoch, die Tür aufgemacht 

Was dann passierte hat niemand gedacht 

Ein Geschäftsmann im Bett schlummerte friedlich 



schlief ganz fest und war sehr niedlich 

Teuer war jetzt der gute Rat 

Doch Jorgo, der Wirt schritt sofort zur Tat 

Ein anderes Zimmer wurde aufgeschlossen 

Und im Anschluß die Hochzeitsnacht doch noch genossen 

Wer daraus was gelernt jetzt hat 

Stellet seine Koffer VOR der Feier im Zimmer ab… 

 

Print Design lieferte im letzten Jahr 

Die Plakate für die Fussballer der SGA 

Einmal waren die Plakate noch nicht zum abholen bereit 

Dem Team fehlte wohl die Zeit 

Doch Bernd meinte es sei kein Problem 

Ihr bekommt die Plakate, und außerdem 

Bringt sie die Ute zu euch nach haus 

Doch als die Lieferung blieb aus 

Da ruft die Christel bei Hassenzahl’s an 

Am anderen Ende war dann auch der Bernd dann dran 

Und gibt lachend den Hörer weiter 

An Ute, da war sie auch noch heiter 

Die Plakate hab ich heute zu Gerald gebracht 

Was habt ihr denn gedacht. 

Doch da fiel ihr auf einmal ein 

Es wird doch nicht der falsche Gerald sein. 



Da war die liebe Ute wohl ein wenig verpeilt 

Als sie die Fußball Plakate im SGA Fitness Studio verteilt. 

 

Jeder hat’s schon mal erlebt 

Wenn man muss und es nicht geht. 

So ging es auch dem Jörg, Oje 

Beim Umzug von der AEWG. 

Die Blase drückte allzu sehr 

Ein Örtchen zu finden, das war jetzt schwer. 

Der Umzug stand schon eine ganze Weile 

Der Jörg geriet nun sehr in Eile. 

Runter vom Wagen , dass ging gerade nicht 

doch da kam ihm ein Eimer von den Rosen in Sicht. 

Die Sache war zwar nicht legal, 

doch das war dem Zissel’s Jörg egal. 

Oben auf dem Wagen wurde Pippi gemacht, 

keine hat’s gesehen und der Jörg hat gelacht . 

 

 

Die Luley’s wollten ins Theater gehen 

Sich ein Stück der neuen Bühne ansehen. 

Doch was Sie nicht wussten beim Kartenkauf, 

auf den Karten stehen keine Sitzplatz Nummern drauf. 

Und will man bei einander sitzen 



Muss man abends etwas flitzen. 

Die Luley’s war’n dann etwas spät, 

und wie es dann halt mal so geht, 

Waren nebeneinander keine Plätze mehr frei. 

Da war für die Beiden , bevor es anfing, das Theater vorbei. 

Sie gingen zu Fino Pizza essen, 

Da haben Sie auch beieinander gesessen. 

 

 

 

Im Juli dies Jahr wars soweit 

Dank Mario Götze in der Nachspielzeit 

Holten unsere Jungs den Weltpokal nachhaus 

und ganz Deutschland flippte aus 

Auch in der Stadt gings ganz schön runt 

Die Titelfeier war schön Bunt 

Dabei war unser Mugel auch 

und freute sich ein Loch in‘ Bauch 

Auf dem Weg durch die Feiermeute 

Traf der Mugel ne Menge Leute 

Der Fußballer Thommy war auch dabei 

und so dachten sich die zwei 



Wenn wir uns schon treffen hier 

trinken wir doch mal ein Bier 

Auf das herkules fiel dann die Wahl 

Und aus einem wurden 4 Bier an der Zahl 

Die Feier die ging bis nach drei 

Der Mugel hatte Montags frei 

Das Glück war Thommy nicht beschieden 

Trotzdem ist er Montags lang im Bett geblieben 

Als er die Augen aufschlägt merkt er dann 

Ich bin ja heute zu spät dran 

Der Zug nach Frankfurt abgefahren 

Und eigentlich wollt er ja sparen 

Doch Arbeit ist hoch einzustufen 

Drum hat er sich ein Taxi gerufen 

Zum schaffe nach Frankfurt hat es ihn gebracht  

und auf der Fahrt hat Thommy nach gedacht  

Mit Mugel zu feiern, das ist fein 

Aber am nächsten Tag Urlaub, das muss sein! 

 

 



2011 es war die Zeit 

als Timo sagt, ich bin bereit 

Als Kerwevadder hör ich auf 

Die Truppe die ist so gut drauf 

Ich lass es sein, so voll und ganz 

doch einmal mach ich noch den Tanz 

Wir kauften Hemden, Türkis war die Farbe 

Wie gut mir ausgesehe habe(n) 

Nach der Kerb nahmen wir die Hemden mit heim 

Irgenwann wird nochmal en Anlass sein 

Die guten Hemden aufzutragen 

Da soll man mal was andres sagen 

Zügig fand Timo so nen Termin 

Und ging im türkisen Hemd zum Gerätehaus hin 

Denn bei der Feuerwehr wurde ein Foto gemacht 

Unser Kerbvadder A.D. hat sich gedacht 

Das Hemd im Schrank hier ist genau richtig 

Gut aussehen auf dem Foto ist ja wichtig 

Dass ein hellblaues Hemd zur Uniform gehört 

Das hat Timo nicht so recht gestört 

 



Die sportliche Betätigung, 

die tut uns gut, ob alt, ob jung 

doch welchen Sport sollten wir wählen, 

Es sind so viele man kann sie nicht zählen 

Wir haben uns für Fußball entschieden 

Den Sport haben die meisten bis dahin gemieden 

Die Siedler meinten, euch werden wir stoppen, 

Mit nem Spiel gegeneinander das WM Finale Toppen 

Und leider behielten die Siedler recht 

Trotz vielen Trainings warn wir zu schlecht 

14:2 für die Siedler ging das Spielchen aus 

Aber wir machten das beste draus 

Im Zelt dann zum Cool down bei nem Bierchen nem kalten 

haben wir uns weiter über Sport unterhalten 

Die Idee, die wir hatten, sie ist noch nicht komplett 

Aber es wird ein Riesenspaß mit unserm gemeinsamen MÄNNERBALLET 

 

 

Der Mo, er arbeitet hart und schwer 

Und das macht müde, wirklich sehr. 

So saß er beim Frühstück in der Kantine 



Und trotz reger Gespräche verzog er keine Mine 

Die Kollegen wundern sich doch sehr 

Warum reagiert der Moritz nicht mehr? 

Na, weil er eingeschlafen war!! 

Er arbeitet hart, ist doch klar. 

 

 

Wie jedes Jahr, so war’s auch heuer 

Fuhrn wir ins Trainingslager gar nicht teuer 

Nach Wald-Michelbach ging unser Trip 

Der Sven nahm sein‘ Hund Norbert mit 

Auch Gassi musste Norbert geh’n 

Und danach, das war sehr schön 

Konnte Norbi im Wald rumstreunen 

Leider kann man Wald nicht gut umzäunen 

So kam es dass der Norbert Dann 

Im Wald die Erkenntnis gewann 

Ich dehne mein‘ Spaziergang aus 

und wander mal ins Ort hinaus 

Nach zwei Stunden kommt Sven in den Sinn 

Wo ist denn nur mein Hund jetzt hin? 



E halb Stund später klingelt sein Telefon, 

Wollen Sie net mal ihren Hund abholen. 

Beim Tierarzt war dann der liebe Hund 

und Sven tat seinem Tier dann kund 

Lieber Norbert, hör mich an 

Ab jetzt bleibt beim rausgehen die Leine dran 

 

Die Jenny Stang war auch dabei 

bei unserer großen Überei 

Der Morgen der Abfahrt ist ein bisschen stressig, 

doch Jenny greift besonders lässig  

ihre Tasche und steigt beim 

Kerbvadder ins Auto ein 

In der Tasche liegt jedoch 

von ihrem Freund das Handy noch 

Und nach nem Umzug noch ohne Festnetz 

Ist guter Rat sehr teuer jetzt 

Jennys mama hat Dirk gesagt 

Wo denn nun sein Handy lag 

Am nächsten Morgen fuhr Jenny Heim 

Da musste der Dirk auch nicht mehr offline sein. 



Von Klemmbach berichten wollt ich dies Jahr eigentlich nicht 

Doch gibt es halt die blöd Geschicht 

In unsrem schönen Nachbarort 

Sind die Kerbborsch  nd de Kerbvadder fort. 

Die Stellen wurden leider nicht mehr besetzt, 

vielleicht hat man deshalb auf einen König gesetzt. 

Seid Pfingsten gibt’s in Wixhausen nen König Gunther, 

und es ist ja eigentlich kein Wunder 

auch der kommt nicht aus dem Ort, den man Wixhausen nennt 

es ist der Mugel, den hier jeder kennt. 

Er spielte im Theater mit 

Und seine Rolle war der Hit. 

So kam ein Kommentar nach der Vorstellung rein: 

„Jetzt ham mer en Könisch, des ist ja fein, aber muss es ausgerechnet en 

Oarhelljer sein. 

 

Was ich noch sagen will hier im Ort 

ist ein kleinen bittendes Wort 

Die Christel, der Stefan, der Felix und ich  

sind dankbar für jed lustig Geschicht 

den wenn uns keiner was erzählt 

seht ihr wie´s in Wixhausen geht 

da gibt es keine Kerbred mehr 

und das würden wir bedauern doch sehr  



Was ihr hier noch auf der Bühne seht, 

ist meine Mannschaft, die hinter mir steht 

12 Buwe und Mädcher alle sehr helle 

Ich will sie euch jetzt mal vorstelle 

 

Der Manu Lutz ist unsern Watz 

Macht schon lang mit uns Rabatz 

Letz Jahr als Watz, hats net geklappt 

Da hat er sich diesjahr den Krug geschnappt 

 

Der Yannick unsre Lange Latte 

schickt so schnell niemand auf die Matte 

Trotz Prüfung macht er diesjahr mit 

Das Engagement ist echt der Hit 

 

Von Moritz habt ihr schon gehört, 

was ihn aber gar nicht stört 

Er kann selber gut über sich lache, 

Wenn er anfängt, sich zum Aff‘ zu mache 

 

 



Jetzt kommt unsern Neuzugang 

jetzt ist die Carina dran 

Mit Verspätung von knapp einem Jahr 

Jetzt freu’n wir uns, jetzt ist sie da 

 

Als Manu’s liebes Schwesterlein 

Tut sich Tami hier einreih’n 

Kann neben dem Studium noch Tänze schreiben 

Tami, das darf gern so bleiben 

 
Als König Gunther in Wixhausen bekannt 

Bei uns wird er einfach Mugel genannt 

Am längsten dient er als Kerbborsch hier 

Felix heißt er und trinkt gern Bier 

 
Kein Problem ist ihm zu Schwer 

Dem Thomas unserm Ingenieur 

Mit Hammer, Säg und Bohrmaschin 

Baut er uns fast alles hin 

 

 



Ohne Rafi wär‘ ich heiser 

er macht den Ton, mal laut mal leiser 

Schon lang dabei als Golden Boy 

Hoffentlich noch lange, worauf ich mich freu 

 

Die Jenny Arnold unsern Lilienfan 

Kann jetzt zweite Liga sehen 

Als Oarhelljerin bei der Kerb dabei, 

Sie will halt auch mal erstklassig sein 

 

Hinter mir steht auch der Sven 

Ich sag euch, wenn mer den net henn 

Die Autoaufkleber hat er besorgt 

Die machen viel schöner unsern Ort 

Nur Freitag 

Heute steht die Jenny Stang noch hier 

morgen ist sie nicht mehr hier 

Zum Geburtstag vom Papa nach Ägypten geht’s 

Wer ein bisschen Herz hat, der versteht’s 



Alles außer Freitag 

Freitag stand Jenny Stang noch hier 

Heute ist sie nicht mehr hier 

Zum geburtstag vom Papa nach Ägypten entschwunden 

Wird jetzt ohne Sie ein Bierchen getrunken 

 

Und wen ich noch vergessen hab‘ 

ist der Sebastian, die alt Kapp 

Seit langer Zeit ist er schon Borsch 

tanzt, lacht und hat en große Dorscht 

Zu 10ten Kerb gibt’s bei uns nen Brauch 

Der gilt für den Sebastian auch 

Seine Alte Schärpe zieht er aus 

Und kriegt ne Neue hier im Haus 

Es gibt Leut‘ die lache sich schepp 

Doch es gibt die goldene Schärpe für unsern Seb 

Sebastian, ich sag dankeschön 

und hoff‘ dass wir dich noch e paar Jahr hier auf der Bühne seh’n. 

 

 



Kranzspruch 2014 

 

Ach Ihr Leut wie ist es schön 

Euch alle hier am Löwen zu sehn 

Hochgezogen ist der schöne Kranz 

DIE KERBMANNSCHAFT die kann’s 

Der Kranz zeigt Allen hier am Ort 

Die Kerb ist da, und zwar dort 

Im Löwen wird gefeiert 

Und nicht lange rumgeeiert 

4 Tage soll der Löwen beben 

Und darauf woll‘n wir einen heben 

Wir haben uns auf die Kerb gefreut 

Auf Los geht’s nun Ihr lieben Leut !!!! 

 

Wem is die Kerb ????? 

 


